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Flü htli ge e halte  i  Heidel e g ei e  ie  Wo-
he  daue de  koste lose  Sp a hku s i  de  

Volksho hs hule VHS . Seit ku ze  ü e i t die 
Stadt au h die Koste  fü  eite e Ku se, o ei die 
Teil eh e I e   € zuzahle  üsse . Fü  aus-
eisepli hige Flü htli ge gilt das alle di gs i ht. 

Fü  sie ü e i t de  As la eitsk eis ei e  Teil 
de  Koste . Ve -

esse t hat si h 
die Situaio  i -

z is he  u  fü  
Flü htli ge it 
sog. gute  Blei e-
pe speki e aus 
S ie , I ak, E it-
ea, So alia u d 

I a . Sie dü fe  
seit ku ze  die 

eh o atige  
I teg aio sku se 

esu he , die ishe  u  )u a de e *i e  it 
Aufe thaltse lau is ofe  sta de . Fü  alle A ge-

ote de  VHS gi t es alle di gs la ge Wa tezeite , 
de  es fehlt a  Leh k äte  u d a  Räu e .
We  a  si h i s Be usstsei  ut, ie la ge es 
daue t, is S hüle I e  i  Deuts hla d hal egs 
lüssig i  E glis h ode  F a zösis h ko u izie e  
kö e , i d ei e  kla , ie iel )eit es au ht, 
u  ei e Sp a he, o h dazu ei e fü  die Flü ht-
li ge so f e de u d s h ie ige, zu ehe s he . 
Flü htli ge da ei zu u te stütze , hat si h de  

As la eitsk eis Heidel e g seit la ge  zu  Aufga-
e ge a ht u d egel äßig Sp a hku se auf eh-
e e  Ni eaustufe  eh fa h ö he tli h i  alle  

U te kü te  a ge ote . A e  zu ei e  si he-
e  Sp a he e  ka  das atü li h au h i ht 

s h ell füh e , u.a. deshal , eil die P a is fehlt, 
das egel äßige Sp e he  it Ei hei is he . 
U  das A ge ot a  Le ögli hkeite  fü  s h a-
he Le e  auszu aue , ka  Julia Ca pos, die Kul-

tu a th opologie, Sozioli guisik u d Deuts h als 
F e dsp a he studie t hat, auf die Idee, de  eh-
e a tli he  U te i ht auf ei e stä ke  st uktu-
ie te u d p ofessio alisie te G u dlage zu stelle . 

De  As la eitsk eis ea t agte Geld ei de  Ba-
de -Wü te e g-Situ g, die  eite e zu-
ku ts eise de Bildu gsp ojekte u te stützt. Vo  
de  Mitel  i d die Koo di ato e stelle, die Julia 
Ca pos i e hat, die Fo t ildu g u d das Leh a-
te ial ezahlt. Es u de  i  d ei de  Heidel e ge  
U te kü te, fü  die de  As la eitsk eis zustä dig 
ist, o  Julia Ca pos detaillie te Stu de plä e e -

stellt. D ei- is fü f al ö he tli h e de  Ku se 
auf e s hiede e  Ni eaus a ge ote , o  de  
Alpha eisie u g is zu Ku se  fü  Fo tges h ite-

e. De  U te i ht i d i  Klei g uppe  z is he  
-  Le e de  e teilt, da it ge üge d )eit fü  

die A e du g des Gele te  u d fü  Wiede -

holu g lei t. Ma he Flü htli ge e halte  soga  
Ei zelu te i ht. Vo  de   Helfe *i e  des 
As la eitsk eises si d  als Le egleite I e  
ei gesetzt. Auße de  i d das Fo t ildu gsa ge-

“p a he – B ü ke 

zu  Le e  i  Deuts hla d
AK Heidel erg rut Projekt für professio ell egleitete  Spra hu terri ht i s Le e

Vo  Ul ike Du h o

We  a  a h itags i  die Pato  Ba a ks, ei e de  ie  Heidel e ge  Flü htli gsu te kü te, 
ko t, geht es le e dig zu. “ ho  die he stli h u te  Beete o  de  Ge äude it Aste  u d Dahli-
e , Boh e - u d To ate staude , die die Flü htli ge it U te stützu g o  Eh e a tli he  a gelegt 
ha e , s hafe  ei e f eu dli he At osphä e. D i e  t it a  auf Mä e  aus Ga ia, Afgha is-
ta  u d No daf ika, die si h i  G uppe  ode  zu  Ei zelu te i ht it ih e   “p a hleh e I e  t efe  
ode  die F agestu de aufsu he . I  diese  Haus, a e  i ht u  hie , gi t es e gagie te U te stützu g 
fü  Flü htli ge i  alle  Be ei he , o  alle  a e  fü  de  “p a he e .
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Die  Auto i  
Ulrike Duchrow 

ist Mitglied im 

Sprecherrat  des 

Flü htli gsrats  
BW.

ot fü  e te e Eh e a tli he aus Heidel e g u d 
de  Rhei -Ne ka -K eis geöf et.
Das Neue a  de  P ojekt „Sp a h ü ke “ ist a e  
o  alle , dass die F ei illige  ges hult e de . 

Es ei haltet Bet euu g, Fo t ildu g u d Koo di-
aio  de  eh e a tli he  Leh e I e . A fa gs 

ga  es z ei- is d eitägige Fo t ildu ge , da  
ü s hte  si h die Teil eh e I e  häuige e 

kü ze e Fo t ildu ge  a  A e d. Sie i de  alle 
se hs Wo he  stat, teil eise du h Doze tI e  
des I situts fü  Deuts h als F e dsp a he, teil-

eise i te  du h E pe t*i e , die sel st i  de  
P og a  Sp a h ü ke  U te i ht ge e . Die 
I halte si d St uktu e  de  deuts he  Sp a he, 
de  au h Mute sp a hle *i e  si d die St uk-
tu e  ih e  eige e  Sp a he ot i ht so e usst, 
dass sie sie au h u te i hte  kö e , Sp a hdi-
dakik, Pho eik, Leh e ka al se u d ei e Ei -

füh u g i s As l e ht. Bei de  Fo t ildu ge  ist 
i e  au h ei  p akis he  Teil da ei, i  de  die 
Teil eh e I e  ei  U te i htsko zept i  Tea  
e t i kel . Es u de ei  Ha d u h it de  U -

te i htsko zept o  „Sp a h ü ke “ e t i kelt. 
I  A sp a he  it de  Leh e *i e  i d ei  
Leh e k fü  jede  ei zel e  Ku s ausge ählt, a  
de  sie si h o ie ie e  kö e .  
De  U te i ht ist e gä ze d u d e iefe d zu 
de  A ge ot i  de  VHS geda ht. Ot p oiie e  
au h Flü htli ge da o , die la ge auf de  Ku s i  
de  VHS a te  üsse  ode  au h F aue , die 

ege  ih e  klei e  Ki de  kei e  Ku s i  de  VHS 
esu he  kö e .

Die Sp a hku se des As lAK eh e  au h Rü k-
si ht auf die eso de e Situaio  de  Flü htli -

ge. Die alle eiste  si d z a  ho h oi ie t, die 
Sp a he zu le e , sie leide  a e  ot u te  de , 

as sie e le t ha e , i  ih e  He ku tsla d, auf 
de  Flu ht. Sie 

a ge , o  sie 
lei e  kö -

e . Deshal  
a gelt es 

ih e  teil ei-
se a  Ko ze -

t aio  u d 
es fällt ih e  
s h e , si h 
a  egel ä-
ßige )eite  
zu halte . Die 

Sp a hleh e *i e  kö e  si h Ei zel e  i  
sol he  Fälle  aus ei he d id e . Dadu h 
dass de  U te i ht i  de  je eilige  U te kü f-
te  stafi det, e de  au h e ige  oi ie te 
Flü htli ge e ei ht. Ge ade au h fü  sie ist es e-
so de s i hig, ei e e t aue s olle e tspa te 
u d f öhli he Le at osphä e zu s hafe . Dafü  
ist au h ei e gelege tli he Aulo ke u g des U -

te i hts du h ei e ge ei sa e U te eh u g 
gut, ie z.B. o  ku ze  ei  Besu h i  Te h ose-
u  i  Ma hei , it de  de  As lAK jetzt ei e 
Koope aio  ei gega ge  ist.
„Sp a h ü ke “ – da i  liegt de  Geda ke, dass 

u  it Sp a hke t isse  Ko takt zu  Gesell-
s hat i  Deuts hla d ögli h ist. Diese  zu e -

ögli he  ist das A liege  jedes Sp a hu te i hts 
– it de  P ojekt des As lAKs i d e  eso de s 
du h de  Ko takt it de  iele  Eh e a tli he  
gefö de t, die i  de  U te kü te  ei - u d aus-
gehe  u d si h au h u  p akis he P o le e de  
Flü htli ge kü e , ih e  S h ei e  o  Ä -

te  e läute , it ih e  zu  A zt gehe , sie ei 
P üfu ge  u te stütze , sie zu si h ei lade .
Ei  as hes E le e  de  Sp a he ist u e t eh li h 
fü  A eit u d Aus ildu g. Na hde  si h die Ge-
setze i  diese  Be ei h gelo ke t ha e , kö e  
Flü htli ge s ho  ald a h ih e  A ku t ei  P ak-
iku  a he  ode  ei e Aus ildu g egi e , 
alle di gs u  it e tsp e he de  Deuts hke t-

isse . We  ei e  Aus ildu gsplatz hat, da f d ei 
Jah e i  Deuts hla d lei e . Deshal  e gagie e  
si h die Eh e a tli he  ga z eso de s i  diese  
Be ei h. I  Pato  Ba a ks ist es gelu ge , ei ige 
Flü htli ge i  Aus ildu g zu i ge  – si he  au h 
du h die Vo teile, die das P ojekt „Sp a h ü-
ke “ i gt.


